Hallo erst mal an alle Norgeverrückten.
Im September 2010 bin ich das erst mal in Norwegen gewesen, in der Nähe von Sandnessjoen/Mittelnorwegen.

Viele meiner Kollegen angeln auch und sie fragten öfter, ob ich nicht mal Lust hätte mit zu fahren. Erst als mir einer mal ein paar Bilder gezeigt hat, habe ich mich dazu entschlossen auch mal einen Urlaub dort zu verbringen. ( Seit dem wird mein Blut beim Arzt komischerweise immer auf Norwegen positiv getestet.)

Doch bevor es los gehen konnte, musste ich mir erst mal was an Angelgeräten für Norwegen kaufen, ich hatte ja nichts Passendes. Die Kollegen haben mir zwar angeboten, dass sie mir alles Leihen weil sie genug haben, aber das ließ mein Stolz nicht zu. Mein Budget war etwa begrenzt auf 400 Euro. Davon kaufte ich mir einen Floatinganzug, 2 Ruten WFT Never Crack in 20LBS und Never Crack Light Pilk WG 60-150GR, sowie eine Multi Penn Comander  20LW und vom Trödelmarkt eine Stationörrolle Abu Garcia Saltwater 176 ( die war noch OVP und ich hab sie nach zähen Verhandlungen für 20 Euro in mein Reich geschleppt).
Dann noch Pilker, Schnur, Gummis, Beifänger, VMC Drillinge, Rosco Sprengringe und Wirbel und im nu war mein Budget aufgebraucht.

Dann ging es endlich los. Wir fingen in der ersten Woche schöne Fische und alle waren zufrieden. Auch das Wetter spielte mit, aber immer viel Wind, so dass wir meistens in den Schären blieben. Dann mal ein Tag mit wenig Wind. Wir fuhren mit 2 Booten jeweils mit 3 Mann zum fischen. Wir angelten am Rand zur offenen See und das andere Boot wollte eine Sandbank weit draußen ca. 1Std. Fahrzeit anlaufen, da der Wind es wohl diesmal zu ließ.

Wir fingen in den erste Stunden ein paar Tangdorsche von 3-5 Pfd. ( für mich die schönsten Tiger die es gibt, diese Farben und Muster, herrlich). Wir angelten in ca. 25 m tiefem Wasser, als ich einen Biss bekam. Sah nicht anders aus als die Bisse vorher. Den Pilker vom Grund angehoben, er fällt nicht mehr ab, man dreht ca. 1-2m Schnur auf und will beim Kontakt anschlagen. Nur musste ich jetzt ca. 7-8m lose Schnur einholen bis zum Kontakt. Es erfolgte der Anschlag. Der Knüppel ( es war die Light Pilk mit der Trödelmarktrolle ) bog sich im Halbkreis. Komischerweise legte der Fisch aber keine große Flucht hin. Er schwamm ganz ruhig ca. 30m Richtung offene See und legte sich in 40m Wassertiefe auf den Grund. Ich hielt den Druck aufrecht und konnte ihn so cm für cm vom Boden lösen. Nach ca. 45 min sahen wir ihn das erste mal. Ein großer Heilbutt. 
Er kam bis an die Oberfläche und machte auch nicht viel Theater. ( Kommt noch )

Also ran an den Speck. Meine beiden Kollegen, jeder ein Gaff in der Hand, einer links, einer rechts und dann gleichzeitig rein in den Kopf.
Was ich dann zu sehen bekam habe ich noch nie gesehen und will es auch nicht mehr sehen.

Der Butt schaltete auf Vollgas und innerhalb von 1-2 Sek. lagen meine beiden Kollegen, die sich am Heck befanden, gestapelt liegend übereinander am Bug. Ich hab nur den Knüppel fest gehalten, mehr konnte ich auch nicht tun. Nun schoss der Butt ca. 150 m ab und legte sich wieder auf den Grund. Den Kollegen ist zum Glück nichts passiert, aber wir hatten nun kein Gaff mehr, außer einem besseren Büchsenöffner. Ein Gaff versenkt, dass andere abgebrochen.

Nun sind wir erst mal sehr langsam im Rückwärtsgang zu der Stelle gefahren wo der Butt am Grund lag, denn ich hatte vielleicht noch 50m Schnur auf der Rolle. Er lag in ca. 10m tiefe in der Nähe einer Schäre und das war unser Glück, denn wäre er in die andere Richtung geflüchtet wir hätten ihn wohl nie wieder gesehen, dort ging es locker 200 m Bergab.

Nun war Holland in Not, womit den Fisch landen wenn er wieder hoch kommt? Also, dass andere Boot angerufen ( die hatten ein Flying Gaff an Bord ). Aber die brauchten ja nun mal ca. 1 Std. bis zu uns. 
Ca. 15 Min. danach konnte ich ihn wieder Richtung Oberfläche bewegen. Ein Kollege hatte in der Zwischenzeit eine Schwanzschlinge mit 5 m Seil gebastelt. Jedoch ging der Versuch, sich als Cowboy mit einem schwimmenden Seil an einer Rute befestigt zu versuchen daneben. Denn der Butt tat uns nicht den Gefallen, seine Flunke aus dem Wasser zu heben und uns zu zuwinken.  Die nächste Idee war, ihm einen Großen Drilling an stabiler Schnur und Gerät mit der Zange ins Maul zu setzen. ( Ja meine Kollegen haben so was, Grins ). Mein Drilling saß nur mit einer Flanke im rechten Maulwinkel. Als mein Kollege den Drilling mit einer Zange ins Maul setzte, ging das Theater von vorne los. Der Drilling brach ab ( keine Ahnung warum) und es folgte wieder eine Flucht von ca. 80 m. Wieder zum Glück für uns in die richtige Richtung, nämlich nicht ins Tiefe Wasser. Das gleiche Spiel von vorne, Rückwärtsgang und das Boot über den Butt bringen. So langsam hatte ich die SCHNAU.. voll und meine Arme wurden immer länger. 

Dann ein Lichtblick am Horizont, die anderen Kollegen  kamen angeprescht. ( Habe mich noch nie so sehr gefreut, die Jungs zu sehen ). Ein Kollege kam mit dem Flying Gaff  auf unser Boot. Wo ich das Ding das erste mal gesehen habe, habe ich ihn gefragt ob er damit Mobby Dick fangen will. Nun weiß ich wofür man so was braucht und nehme alle Sticheleien ( das kann ich nämlich gut, es gibt doch nichts schöneres als über die Kollegen zu hetzen und zu lästern,  GROßES GRINS ) zurück.
Als der Heli dann beim nächsten mal an der Oberfläche auftauchte und das Gaff meines Kollegen sah unternahm er noch mal ein paar kurze Fluchten von ein paar Metern. (Siehe Bilder). Ich glaub er wusste nun, dass so ein Teil weh tut.
Nun kam der Moment, wo mein Kollege das Gaff ansetzen konnte und siehe da der erste Versuch war von Erfolg gekrönt.

Der riesen Haken wurde von ihm, befestigt an einem Spatenstiel sicher durchs Maul gejagt und ausgelöst. Nun hieß es, alle Mann ran ans Tau und an den Haken und rein ins Boot. Hat auch geklappt. Allerdings lagen 2 meiner Kollegen danach unter dem Heilbutt. Keine Angst, ist wieder nix passiert. Alle sind Heil geblieben und das ist auch gut so. ( WER SOLL SONST MEINE ARBEIT AUF DER MALOCHE MACHEN)
Den Rest erzählen die Bilder.

Der Heli wurde an Land gemessen und gewogen.

Er war genau 188cm lang, 88 cm breit und wog 74,8 KG.

Der gesamte Drill dauerte 2 Stunden und 10 min. ( Habe aber nur 2 Zigaretten geraucht)

PS: Meine lästernen Kollegen meinten im Nachhinein, der Butt wäre für seine Größe etwas schlecht im Futter gewesen. ( Na ja, wer austeilt muss auch einstecken können ).

Das Fleisch haben wir natürlich gerecht geteilt. Auf der Arbeit habe ich mir auch gleich so ein neumodisches LANDEGERÄT gebaut, denn solch einen Affentanz möchte ich nicht noch mal erleben. Aber GLÜCK gehabt, ist ja alles noch mal gut gegangen.

An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei meinen Angelkollegen bedanken. Hier hat sich gezeigt, dass wir nicht nur auf der Arbeit, sondern auch im Urlaub und auf dem Wasser ein Team sind.

Euch allen, Petri Heil
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